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Jugendwart Steffen Birner erklärt, wie dieser Erfolg zu rea-

lisieren ist:

Schnuppertage, Kindergarten- 
und Schulkooperationen 

„Wir starteten mit zwei Schnuppertagen für Kindergar-

tenkinder, aus denen ein Winterkurs hervorging. Mittler-

weile betreuen wir im dritten Jahr bereits zwei Tennis-AGs,

aus denen der TC Sigmarszell natürlich versucht, zur Frei-

luftsaison möglichst viele Kinder in den Verein zu ziehen.

Die Zusammenarbeit mit der Schule funktioniert so gut,

dass ich dort inzwischen vier weitere Stunden als Sport-

lehrer für Ballsport und -spiel anbiete. Die Ausbildung der

Ballschule Heidelberg ist hierfür eine hervorragende

Grundlage. Zusätzlich zu den Tennis-AGs können wir in

der Schule im April Schnupperstunden für alle Klassen ab-

halten und sie hinterher zum Kids Day auf unsere Anlage

einladen. Damit ist es relativ einfach neue Kinder zu ge-

winnen. Schwieriger ist es, diese Kinder und auch deren

Eltern zu binden. 

Trainingsgutscheine für Eltern

Deshalb bekommen alle Eltern einen Gutschein „3 für 2“,

also drei Trainerstunden zum Preis von zwei. Im Moment

denke ich darüber nach, ein Angebot für ein gemeinsa-

mes Training der Eltern und Kinder zu platzieren, damit

die Eltern merken, dass es kein Problem ist im Kleinfeld

mit ihren Kindern Tennis zu spielen. 

Familiensporttag

Im Juli vergangenen Jahres haben wir dann den ersten Fa-

milientag durchgeführt, bei dem die Kinder jeweils mit ei-

nem Elternteil zusammen im Team angetreten sind. Zum

einen spielten die Kinder und Eltern gegeneinander im

Kleinfeld Einzel, danach folgte ein Doppel gegen eine an-

dere Familie. Zudem galt es ein Geschicklichkeitsspiel zu

meistern. Insgesamt kam der Tag super an und wir haben

dadurch einige Familien als Mitglieder gewonnen. 

Spielförderung, Turniere und Camps

Eine weitere erfolgreiche Idee ist der „Vielspieler-Champi-

on“. Er fördert das Spielen der Kinder außerhalb des Trai-

nings. Champion wird, wer über die gesamte Saison am öf-

testen gespielt hat. Sei es mit Eltern, mit Gleichaltrigen, bei

Turnieren, Mannschaftsspielen oder Camps. Neben dem

BTV-Kleinfeldturnier, zu dem wir jedes Jahr etwa 40 Kinder

begrüßen dürfen, finden auf unserer Anlage noch zwei bis

drei weitere interne Kleinfeldturniere statt, um die Kinder

und Eltern an den Sport zu binden. Ein Tenniscamp bietet

Beschäftigung für die Kinder in den Ferien und an einem

Campabend wird eine Trainingseinheit für interessierte El-

tern angeboten, an der im letzten Jahr immerhin acht Eltern

teilnahmen. Für ambitionierte Eltern gibt es natürlich auch

Clubmeisterschaften, Hobbyturniere und ein LK-Turnier.

Gesellige Zusatzprogramme im Winter 

Seit 2013 gibt es für Familien im Winter immer ein Skiwo-

chenende. Die 45 Plätze auf der Hütte sind immer schnell

ausgebucht. Anfang Dezember findet traditionell der Ni-

kolaus den Weg zu uns ins Clubheim. 

Mit diesem Gesamtangebot haben wir uns zum Ziel ge-

setzt in nächster Zukunft in jeder Altersklasse mindestens

eine Mannschaft stellen zu können.“

So gelingt die Bindung von 
Eltern und Kindern an den Verein

Meist bleiben vor allem die Kinder auf Dauer Mitglied im Tennisverein, deren Eltern auch vom Tennissport begeistert sind.

Dem TC Sigmarszell ist es gelungen nahezu ohne Basis an Jugendlichen seit dem Jahr 2011 über 70 Jugendliche und 30 Er-

wachsene zu gewinnen. Zusätzlich sind einige Eltern der Kinder an Aktionen beteiligt, obwohl sie noch keine Mitglieder sind.

Innerhalb von drei Jahren haben sich drei Jugendmannschaften entwickelt (U9, U10, U12). 

TC Sigmarszell

Einwohner: 2.863; Plätze: 5 Freiplätze; Mannschaften: 5, davon 3 Jugendteams;

Trainer: 1; Mitglieder: 156 Erwachsene, 69 Jugend; Konkurrenzsituation: 5 Verei-

ne im Umkreis von 10 Kilometern; Internet: www.tc-sigmarszell.de

TC Sigmarszell


